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Sehr geehrte Mitglieder und Fachbeiräte, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
im Rahmen des Infobriefes möchten wir Ihnen einen Überblick über die geleistete Arbeit des 
LEV im Kalenderjahr 2025 geben. Ein ausführlicher Geschäftsbericht wird Ihnen mit der Ein-
ladung zur Mitgliederversammlung zugesandt. 
 
Wir bedanken uns recht herzlich für die erfolgreiche und angenehme Zusammenarbeit und 
wünschen Ihnen erholsame Weihnachtsfeiertage und ein glückliches, gesundes neues Jahr 
2026. 
 
Mit freundlichen Grüßen aus Waldshut 
 
Ihr Dr. Martin Kistler, Vorsitzender 
 
und das Geschäftsstellenteam des LEV  
Hansjörg Stoll, Andrea Jahn, Falk Schneider, Mechthild Studinger 
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1. Rückblick 2025 

1.1. Aktueller Mitgliederstand 

Der LEV betreut aktuell 40 Mitglieder, davon 29 Kommunen, den Landkreis sowie 10 weitere 
Mitglieder. 
 
Einstimmig hat der Gemeinderat der Stadt Wehr im Oktober 2025 den Beitritt zum LEV be-
schlossen. Wir freuen uns sehr, dass wir die Stadt Wehr ab dem 01.01.2026 als neues LEV-
Mitglied willkommen heißen dürfen. 
 

 
 

 
       

         Abb. 1: Die aktuellen Mitgliedsgemeinden im LEV Landkreis Waldshut e.V. im Jahr 2025 

 
 

1.2. Umsetzung der Landschaftspflegerichtlinie (LPR) 

Bei der erfolgreichen Umsetzung der LPR des Landes Baden-Württemberg konnten im Ge-
schäftsjahr 2025 weit über 1,1 Mio. Euro Fördermittel für den Landkreis erarbeitet werden. 
Auf den Vertrags- bzw. Antragsnaturschutz (LPR Teil A, fünfjährige Vorgänge) entfallen dabei 
über 900.000 €.  
Im Bereich des Arten- und Biotopschutz (LPR Teil B, meist einjährige Vorgänge) hat der LEV 
Landesmittel in der Höhe von mehr als 200.000 € umgesetzt. 
Im Rahmen der LPR werden über 1.500 Hektar ökologisch hochwertige Biotopflächen geführt. 
 
Bei der Umsetzung der LPR sind die Landwirte vor Ort die wichtigsten Partner für den LEV. 
Die formale Erarbeitung erfolgt in enger Abstimmung und sehr guter Zusammenarbeit mit der 
Naturschutzbehörde und dem Landwirtschaftsamt. 
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LPR Folgevertragswerk 2026 

Zum 31.12.2025 werden mehr als 400 LPR Teil A Verträge auslaufen. Nachdem bereits im 
Kalenderjahr 2024 mit den Flächenbegehungen begonnen wurde, konnten diese im Herbst 
2025 abgeschlossen werden.  
Leider war es uns nicht möglich, im September zeitnah mit der Bearbeitung der neuen Folge-
verträge zu beginnen, da die dafür vorgesehene neue Software (LaIS 2.0) erst ab Ende Okto-
ber zur Verfügung stand. 
 
 
Neue LPR-Software LaIS 2.0 erst seit November 2025 einsatzfähig 

Die neu LPR-Software LaIS 2.0, welche ursprünglich bereits im Herbst 2022 eingeführt werden 
sollte, ging Ende Oktober 2025 mit einer ersten Version in den Produktivbetrieb. 
Die grundsätzlichen Probleme beim Programmstart, vor allem nicht nachvollziehbare und pro-
grammtechnisch bedingte Fehlermeldungen, konnten erst im Laufe des November 2025 vom 
Umweltministerium größtenteils behoben werden. 
 
 
Amphibienschutz 

Unsere heimischen Amphibien sind zunehmend gefährdet. Selbst die Zahlen bisher häufiger 
Arten wie Grasfrosch oder Erdkröte sind rückläufig.  
Die Thematik Amphibienschutz ist daher in den letzten Jahren verstärkt in den Fokus gerückt. 
Um dem Artensterben vor der Haustüre entgegenzuwirken, müssen mehr Laichplätze ge-
schaffen bzw. die vorhandenen qualitativ verbessert werden. Der besondere Stellenwert die-
ses Themas kommt auch im landesweiten, vom Umweltministerium finanziell unterstützten 
und durch den privaten Naturschutz koordinierten Projekt „220 Amphibiengewässer“ zum Aus-
druck. Ziel ist es, bestehende Gewässer zu sanieren und amphibienegerecht zu gestalten.  
 
Auch im Jahr 2025 wurden im Landkreis wieder Gewässer mit Schwerpunkt Amphibienschutz 
gepflegt und saniert. Typische Sanierungsmaßnahmen bestehen darin, Gehölze zu entfernen 
Gewässer zu entschlammen und Uferzonen zu entkrauten. Mit tatkräftiger Unterstützung ört-
licher Naturschutzgruppen und Mitteln über die LPR Teil B konnte jeweils eine Maßnahme in 
Görwihl-Oberwihl und eine in Herrischried durchgeführt werden. Außerdem wurde in Klettgau-
Erzingen eine Maßnahme durch die Gemeinde umgesetzt.  
 
Nach einer Sanierungsmaßnahme, vor allem wenn Auflichtungsmaßnahmen und die Entfer-
nung des Uferbewuchses stattgefunden haben, erscheinen die Gewässer anfangs sehr kahl. 
Es dauert aber meist nicht lange bis die Tiere und Pflanzen sich das Gewässer wieder er-
schließen.  
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1.3. Infoveranstaltung Offenlandbewirtschaftung & Naturschutz 

Die diesjährige öffentliche Infoveranstaltung „Offenlandbewirtschaftung & Naturschutz“ – eine 
gemeinsame Veranstaltung mit der Naturschutzbehörde und dem Landwirtschaftsamt – fand 
in der Gemeinde Weilheim statt.  
Die Themenschwerpunkte waren unter anderem artenreiches Grünland der Kulturlandschaft, 
die Vorstellung der Kartiermethodik, die rechtlichen Grundlagen und Fördermöglichkeiten so-
wie die Pflanzenbestimmung per App. Herausgestellt und gewürdigt wurde dabei die Leistun-
gen der Landwirtschaft. Die Landwirte vor Ort leisten durch extensive Bewirtschaftung den 
wesentlichsten Beitrag zum langfristigen Erhalt von artenreichen Grünlandflächen. 
 
Die Information und die Kommunikation mit unseren Landwirtinnen und Landwirten sowie mit 
den interessierten Bürgerinnen und Bürgern zum Thema artenreiche Lebensräume des Of-
fenlandes (z.B. Magerrasenbiotope, FFH-Mähwiesen) sind uns ein großes Anliegen und 
Hauptantrieb für die Durchführung dieser Infoveranstaltungen. 
Auch bieten diese Infoveranstaltungen immer wieder eine gute Gelegenheit zum Austausch 
und zur Diskussion zwischen Landwirtschaft, Behörden und Naturschutz. 
 

1.4. Exkursion mit Vorstand und Fachbeirat 

Die jährliche Exkursion mit Vorstandschaft, Fachbeirat und geladenen Gästen gehört mittler-
weile zum festen Bestandteil unseres Arbeitsprogramms. 
Mit 26 Teilnehmern war die diesjährige Exkursion nach Stühlingen sehr gut besucht. 
Ein außergewöhnliches Schwerpunktthema war die Besichtigung der Wutachrevitalisierung im 
Abschnitt Stühlingen-Weizen. Für die Führung konnten wir Christoph Dörflinger vom Landes-
beitrieb Gewässer des Regierungspräsidiums (RP) Freiburg gewinnen. Die Revitalisierungs-
maßnahmen wurden unter Aufsicht von Herrn Dörflinger in den vergangenen Jahren umge-
setzt. Ein durchgeführtes Monitoring konnte bereits eine positive Entwicklung bei den Arten 
bestätigen. 
Im Rahmen des zweiten Exkursionspunktes wurde die Biotopverbundfläche „Kirchhalde“ in 
Stühlingen-Weizen besichtigt und die durchgeführten Maßnahmen erläutert.  
Als weiterer Programmpunkt stand ein aktueller Bericht aus der Arbeit der Geschäftsstelle auf 
der Tagesordnung. 
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1.5. Biotopverbund 

Zur Herstellung eines funktionalen Biotopverbundes wurden in diesem Jahr Erst- und Folge-
maßnahmen auf über 90 Hektar Offenlandfläche durchgeführt.  
Die Biotopverbundplanung der Stadt Bad Säckingen wurde im Jahr 2025 weitergeführt.  
Im Rahmen des Geschäftsberichtes 2025 werden wir ausführlich berichten. 
 

1.6. Landschaftspflegetag 

Unter dem Motto „Gemeinsam anpacken für die Offenhaltung“ fand der diesjährige Land-
schaftspflegetag in Dachsberg statt. Organisiert wurde die Veranstaltung gemeinsam mit der 
Gemeinde Dachsberg und dem Biosphärengebiet Schwarzwald. Auf dem gemeindeeigenen 
Weidfeld „Blachenbühl“ in Dachsberg-Ruchenschwand wurde insbesondere Fichtensukzes-
sion zurückgedrängt.  
Mit dem geleisteten Arbeitspensum waren alle Organisatoren sehr zufrieden. 
 
 
 

2. Ausblick 2026 

Mitgliederversammlung  

Der Termin für die nächste Mitgliederversammlung steht bereits fest. 
 
Die Mitgliederversammlung wird am 24.03.2026 (09.30 bis ca. 11.00 Uhr) im Kreistagssaal 
in Waldshut stattfinden. 
 
Wir bitten um Vormerkung. 
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Anlage: Bildergalerie 

  

Abb. 2: Der geschützte Warzenbeißer (Heuschrecke und 
Insekt des Jahres 2026) auf einem Weidfeld in 
Ibach 

Abb. 3: Vorkommen der Küchenschelle in Eggingen 

  

Abb. 4: Infoveranstaltung „Offenlandbewirtschaftung 
und Naturschutz“ in Weilheim 

Abb. 5: Mähdrescher mit „Pick-Up Schneidwerk“ zur 
Ernte von artenreichem Wiesendrusch in  
Stühlingen-Bettmaringen 

  

Abb. 6: Strukturreiche Landschaft mit einzelnen Streu-
obstbeständen rund um Wehr (Dinkelberg) 

Abb. 7: Zweite öffentliche Infoveranstaltung zur  
Biotopverbundplanung in Bad Säckingen 
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Abb. 8: Tatkräftiger Einsatz beim Landschaftspflegetag 
auf einem Weidfeld in Dachsberg 

Abb. 9: Das beim Landschaftspflegetag angefallene  
Material wurde im Anschluss direkt gehäckselt  

  

Abb. 10: Vom Biber geschaffene Seenlandschaft in  
Herrischried 

Abb. 11: Flächenbegehung beim Jurytag der Wiesen-
meisterschaft 2025, die der Naturpark Süd-
schwarzwald in Zusammenarbeit mit BLHV und 
LEV im Landkreis Waldshut durchgeführt hat 

  

Abb. 12: Mitgliederversammlung des LEV im Kreistags-
saal des Landratsamtes 

Abb. 13: Vertragsfläche mit zahlreichem Vorkommen 
des Teufelsabbisses in Rickenbach-Alten-
schwand 
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Abb. 14: Tagung der Naturschutzbeauftragten im Land-
kreis. Der LEV zeigte in Bernau Methoden zur  
Lupinenbekämpfung  

Abb. 15: Vorkommen der Trompetenflechte auf einem 
Menzenschwander Weidfeld 

  

Abb. 16: Freistellung und Entschlammung eines zuneh-
mend verlandeten Amphibiengewässers in 
Görwihl-Oberwihl 

Abb. 17: Blick ins Menzenschwander Tal 

  

Abb. 18: Wollgras auf einer Nasswiese in Görwihl-Hart-
schwand 

Abb. 19: Knäuel-Glockenblume auf einer Wiesendrusch-
fläche in Stühlingen-Bettmaringen 

 

Hinweis: Alle im Infobrief verwendeten Fotos sind vom LEV. 


